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Für de« Monat Dezember
kam der

Gesellschafter
bei allen Postanstalten und Landpostboteu

bestellt werden.

Uokitifche Meberficht.
Zur »rauuschweigtsche« Negeutschaslsfroge wird

der« iuisteriellm Branssch«. LandeLzig. „aus zuverlässiger
Berliner Quelle" »itgeteilt, Laß unverbindliche Borbesprech-
ungen wegen einer Kandidatur des Prinzen Eitel Friedrich
für dir Regentschaft stattgrfande« habe«.

I » der prrtutieslfche« Deputierte»Ia« « er
wurde die Opposition von der Mehrheit beschuldigt, Ob¬
struktion zu treiben. Die Mehrheit setzte einen Beschluß
durch, wonach die Sitzung solange dauern sollte, bis der
SomptabllitätS-Sesktzenttvmf angenommen sei. Der repu¬
blikanische Deputierte Mfonso Costa sprach in heftigen Aus-
drücke«und weigerte sich, die Vorhaltungen des Präsidenten
zu beachten. Dieser gab infolgedessen Anweisung, Costa
aus de« Sitzungssaal zu entfernen. ES sprachen noch
«rhrere Deputierte, unter ihnen der Republikaner Alexander
Braga, der gleichfalls ans de« Saal gewiesen wurde. Die
Kammer nah« sodann dev KomptabilitätS-Sesetzeutwurf au.

Die »»rwegische Vtegieruug hat die Abficht, einen
NurtralttätSvertrbg bet den Mächten einschließlich Rußlands
arrznregen. Dis Köln. Ztg. schreibt dazu: Wir haben
Grand za der Annahme, daß Deutschland eine« derartigen
Wunsch Norwegens freundlich gegenöberftehes würde.

Der dänische Landsthing vrrhaadeltea« Sams¬
tag über den Entwurf der Regierung betreffend Einführung
des allgemeinen, gleichen Wahlrechts für die Kommunen.
Der Führer der Freikosftrvativev. Graf FrijS, erklärte,
daß der Auss-rll der diesjährigen Rrichstagswahlen uuzvei-
deutig dir Sympathie der Bevölkerung für den RrgkeruugS-
entwurf krmdgeten habe, und daß seine Partei die Kouse-
gaenzrn daraus ziehen wolle. Der Minister des Innern
dankte Frist für seine Erklärungen. —Das KöaigSpaarist
wieder tu Kopenhagen eingetroffeu.

Di- Regierung v»n Renfnndland hat die Droh-
n«g wahr gemacht, daß sie de« «odus vivendi, den dir
englische Regierung gegen ihren Willen mit der amerika-
oischeu eing-gsngeu ist, ignorieren werde. Sie hat zwei
Einwohner Neufundlands, die sichi« Einklang mit dev
»estimmnnsieu des «oduS vivendi, aber in Verletzung de»
koloniale» Gesetzes von eine« amerikanischen Fischerboot
anverbe« ließen, vor Gericht gestellt, und baS Grrtcht hat
sie zu einer Geldstrafe vonj- 100 Lire oder drei Monaten
Gefängnis vernrtetlt. Die Situation gilt als recht kritisch.
Man muß jeden Augenblick erwarten, daß « an von Was¬
hington aus die britische Regierung energisch ersuchen wird,
dafür zu sorgen, daß das Abkommen buchtet werde.

Seit de« türkisch-griechisch-« Krieg ist den aus¬
ländischen Paketbooteu von der tückschen Regierung ver¬
boten, auf de« Weg nach Korrstautiuoprl nachts tu die
Dardanellen eiozusahreu. Die nächtliche Durchfahrt durch
die Dardanellen Sei der Abfahrt von Koustautiuopel ist
nicht untersagt. Die Vertreter der auswärtigen Mächte
beschlossen, eine gleichlautende Note au die Pforte za richten,
in welcher gegen dieses Verbot Widerspruch erhoben und
verlangt werden soll, daß den Paketbolen wie früher ge-
stattet werde, die Dardanellen unter Abgabe des Vorschrift».
Emgen Signals zu passieren. Die Ssterreichisch-nugartschk
Botschaft hat die Note bereits überreicht; die anderen diplo¬
matischen Vertretungen werben fitz auschließen.

Nach Tanger find zwei weitere spanische
Kreuzer mit 500 Rau« Marine-Infanterie abgefchtckt
worden. Auch das französische Geschwader wird verstärkt.
Lude« wird das englische Geschwader, das sich augenblick-
llch au den«ästen Spaniens anfhält, unverzüglich nach
Langer abgeheu. Die erste Feindseligkeit von seiten der
Marokkaner wird das Zeichen zu einer allgemeinen Truppe«,
lauduug von allen fremden Schiffen sein. Diese Maßregeln,
so hat der spanische Rariuemiutster erklärt, würden nicht
einer nnmtttetbareu Gefahr wegen getroffen, sie würden viel¬
mehr erklärt durch den Wunsch, allen unangenehmen Vor-
^ »«uiffeu, die RaisaliS Haltung möglich erscheinen lasten,

Parlamentarische Nachrichten.
DenLfcher Reichstag.

«ertt «, 23. Nov.
Novelle z«r Geweebeerbunng.

Geh. Rat Müuchgesaug tritt der Behauptung der
Sozialdemokraten entgegen, wonach den Bauarbeitern ein
nicht genügender Schutz zuteil werde. Die allgemeine Ein¬
führung von staatlich angestellteu vaukontrolleureu sei
namentlich in schwach bewohnten Landkreisen unmöglich.
In «reisen mit stärkerer Bautätigkeit seien derartige Kon-
trolleure bereits bestellt.

Erzberger (Ztr.): Das ganze Handwerk sei de«
Staatssekretär für diesen Entwurf dankbar, wie auch die
Ankündigung des „kleinen Befähigungsnachweises" freudig
begrüßt werde. Die Hinzuziehung der Arbeiter zur Bau-
kovtrolle habe sich in Württemberg aufs beste bewährt und
»äffe überall Eingang finden. Der Redner spricht fich als¬
dann für die Fortbildungsschule für weibliche gewerbliche
Gehilfinnen MS.

Herbert (Soz.) erklärt fich für Ausübung der Bau-
koutrolle durch Arbeiter und gegen den Befähigungsnachweis.

Gehrimrat Franke erklärt auf eine Anfrage, daß Er¬
hebungen über den Umfang der Beschäftigung handwerks¬
mäßig vorgebildeter Arbeiter in der Industriei» Sauge,
aber noch nicht abgeschloffen seien.

Hilpert (Bbd.): Der Wnusch nach Einführung des
Befähigungsnachweises wird nicht verschwinden, so lauge
eS noch Handwerker gibt.

Matkewitz(kous.) empfiehlt die Einführung der Be¬
fähigungsnachweises für die Führung des Meistertitels.

Pauli -PotSda« (kons.) warnt vor des Anstellung von
ArbeiterkontroLeureu. Wenn die Sozialdemokraten gegen
de» Befähigungsnachweis auftretrn, so geschehe das, weil
fie den Rain des Handwerks wolle». Sie nehmen auch
nicht den Vorteil des Arbeiters wahr, wvlleu vielmehr nur
die Parteikaffe füllen. (Unruhe bei den Sozialdemokraten.)
Sie machen schon feit Jahren einen Raubzug ans die La¬
schen der Arbeiter. (Lebhafte Unruhe bet den Sozialdemo¬
kraten; Beifall rechts.)

Gothetu (frs. Lgg.) polemifiert gegen Pauli, ebenso
Ehrhart (Soz.)

Staatssekretär Graf Posadowsky: Der Abgeordnete
Sotheiu hat gesagt, Cximeu schützt vor Torheit nicht; aber
ohne Examen ist doch der Protektion Tür und Tor geöffnet.
Der Befähigungsnachweis soll doch nur für die Ausbild¬
ung von Lehrlingen, nicht aber für die Ausbildung der
Handwerker gefordert«erden. Daß der Meistertitel ge¬
schützt werden soll, entspricht nur der Gerechtigkeit. Ein
korporativer Zusammenschluß der Handwerker ist durchaus
notwendig und ist auchi« Wesen des deutschen Volkes
begründet, welches immer wieder auf ähnliche Bildungen
zurückkommt. (Betsall)

Die Vorlage wird in der KommisstouSfafsnng ange-
nommeo. Das Gesetz tritt am 1. April 1807 in «rast.
Ebenso wird eine Resolution der Kommijfiov betr. Anstel¬
lung von Beamten zu Baukoutrolleureu und betr. Verord¬
nungen zu« Schutz der Bauhaudwerker angenommen. Eine
Resolution der Aommisfion über Einführung des obligato¬
rischen gewerblichen FortbildnugSuvterrichtS wirb abgelehut.
Ein Antrag Lrimborv, der eine Verständigung über diese
Frage unter dev verbündeten Regierungen erstrebt, wird
augeuommeu. Eine dritte Resolution betreffend die Vor-
leguug eines Gesetzentwurfs, der das Recht zur Anleitung
von Lehrlingen nur solchen Handwerkern̂gewährt, welche
zur Führung des Meistertitels berechtigt find, wird äuge-
uommeu.

Gesetzentwurf betr. Urheberrechte au Werten der
bildenden « üuste und der Photographie.

Henning(kous.), Jtschert(Ztr.) und Fischer(Soz.),
Dove(frs. Bg.), Lattmauu(tvirtich. Bg.)'uvd Müller-Mein¬
ingen(frs. Bg.) äußern fich zustimmend, worauf die Para¬
graphen1 Md 2s angenommen werden.

Am Dienstag sollen die Interpellationen der Zentrums
und der Polen in Sachen des Schulstreiks au die Reihe
kommen, daun erst sollen die Kolouialdebetteu beginnen.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 24 . November.

«is -nb«h»fich-. Bon Montag. 26. Novbr. 1206
befördert der Zag 301 (Pforzheim ab8.oo»« .), tusolange
der Zug 1183(Pforzheim ab8 io um., Calw anS.i° um.)
verkehrt, Inhaber von Arbettersahikartrn nur uoq nach
den über Calw hiuanSgelegeveu Stationen.

r. « lteußtetg, 33.Nov. Ja vergangener Nacht wurde
in dem auf der Landstraße Alteustetg-Nagold vereinzelt
stehenden AukerwirtShauS eiugebrocheu und 3Sohlhäute,
Reh- und Hirschgeweihe, «leider, Nahrungsmittel und Geld
gestohlen. Auch auf de« Bahnhof soll eiugebrocheu und
gestohlen worden fein. Ran fahndet nach3 norddeutschen
Fechtbrüdern, welche am Tatort gesehen worden find.

Wildster- , 24. Nov. (Sore.) Nachdem die hiesige
Bauschule letzter Lage tu ihr 10. Wintersemester eiuge-
treteu ist, herrscht tu unsere« Städtchen wieder reges Leven,
besonders, da sich die Schalfrequeuz infolge der auerkMnteu
Tüchtigkeit ihrer Absolventen diesen Winter erneut gehoben
hat. Den lehrreichen Sammlungen, welche bekanntlich schon
längere Zeit auch weiteren«reisen unentgeltlich zugänglich
find, ist neulich eine geoguosttsche(Sammlung) augegliedert
worden, welche gleichfalls großes Interesse erregt. Leb¬
haft wurde es ferner begrüßt, daß die Direktion Heuer erst¬
mals den Besuch einiger allgemein bildender,bezw.uatarwiffeu-
schaftl. Fächer gegen geringes Houorsr auch anderen gestaltet.
Bon dieser neuen Einrichtung wird gerne Gebrauch gemacht.
Besonders find eS die in der nächste» Woche beginnenden
und von bewährten Lehrkräften erteilten Kurse in GabelS-
berger Stenographie und tu fravzöstscher Sprache, welche
eine zahlreiche Beteiligung erhoffen kaffen. Die bezüglichen
übrigen Borträge berechtigen, da hiebet Photographie, Pro¬
jektionsapparat und Siaematograph als Hilfsmittel zu-
sammevwirkku, zu den beste« Erwartungen.

G«zt«l, 33. Nov. Heute nachmittag ist baS Wohn-
und OckouomiegeSSude des Metzgers Stiertug er hier
uiedergebrannt . Der Braad soll dadurch entstanden
sein, daß bei einer Reparatur km Keller eia Benziufaß um-
geworfen wurden, fich entleerte. Die Flüssigkeit geriet durch
eine zu Boden gefallene brennende Lampe kn Braad, der
sich den weitere« Räamlichkeitru mittetlte. Der Abgebrannte
ist versichert.

«ol « , 23. Nov. Im Alter voa 4S Jahren versch ed
heute vormittag plötzlich an eine« Gehirus» lag OberamtS-
richter Fischer. Der Verstorbene war 20 Jahre am hiesi¬
gen Amtsgericht tätig, zuerst als Amtsrichter, daun al»
OSeramtSrtchter. Durch seine trefflichen Charaktereigen¬
schaften war er in allen« reisen hier wohlgelitteu und sein
Hingang wird allgemein bedauert. (C. W.)

E «I« , 23. Nov. Sestern nachmittag fiel i» neuen
Weg eta3'/»Jahre altes Söhnlrku des Zugführers vögele
3 Stockwerke hoch auf da« Zcm.'utpflrstrr herab. DaS
Kind trug wunderbarer Weise keinen weiteren Schaden
davon. Der Unfall geschah während einer kurzen Abwesen¬
heit der Matter. (L. W.)

r. Sol « , 33. Novbr. von bezechten Burschen au»
Altheugftett wurden zwei Maurermeister au« Gechiugen aas
der Landstraße augefalleu und der eine davon, ein Kriegs-
Veteran in roher Weise niedergeschlagen. Diese Roheit
beschäftigt bereits das Gericht.

23. Nov. Jasolge der Teuerung muß
auch die Stadtverwaltung, ebenso wie der Staat, sich dazu
entschließen, dte Gehälter und Löhne ihrer Angestellten und
Arbeiter dauernd zu erhöhen. Für die Arbeiter ist das
bereits geschehen; die Aufbefferuug für jeden Einzelnen
macht durchschnittlich 92^ jährlich. Für dte Uuterbramte«
Md Beamten wird die vorgesehene Gehaltserhöhung, die
ebenfalls eine namhafte sein wird, wohl in Bälde durchge¬
führt werden. Für die Stadt aber erwächst durch diese
Aufbesserungen eine Mehrausgabe von rund 300000
jährlich.

r. Tüdiuge«, 23. Nov. Der bekannte Fromme !,
welcher in Stuttgart einen gefälschten Wechsel präsentierte
und damit ein Bankhaus um mehrere tausend Mark betrog,
wollte den Rest der Summe in der Nähe von Tübingen
vergraben haben. Demzufolge wurde er in sicherer Beglei¬
tung nach Tübingen übergesührt, allein er hat die Stelle,
wo das Geld liegt, angeblich nicht mehr finden können.
Jedenfalls dürste diese» nur eine Finte gewesen sein, um
seine» Begleiter ln eine« günstigen Augenblick auSzureißeo.

r. Nerrtlimge», 33. Nov. Schleifmühlebefitzer Otto
Schleicher, welcher, wie berichtet, verschwanden sein soll,
ist wieder hier. Er soll nur deshalb einige Lage ortS-
abwesend gewesen sein, v« fich eine geeignete Existenz zu
suchen.

Schr«« berg, 23. Nov. Großes Leid ist über die
Familie des Mtttelschullehrer» Grupp hier gekommen, die
innerhalb drei Tagen zwei Kindert« Alter von ein and
drei Jahren durch Tod verlor. Auch Frau Grupp liegt
krank darnieder. Neben Scharlachfieber md Keuchhusten,
welche nur vereinzelt auftretrn, herrschen hier unter der
«inderwrlt die Rasern Mb der sog. „Wocheutüppel". In
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«chiltach find wegen ScharlachfieberS, da» dort epldemffch
anftritt. sämtliche Schnlklaffev, vorläufig auf acht Lage,
geschlossen wordev.

r. « deldergO». Schorndorf, 33. Nov. Heute fand
die Beisetzuug der Asche des verstorbenen Generals v.
Liuck aus de« Friedhof von Adelderg statt. Hiezu hatten
fich etngefaudeu, dir beide» Nisten des Entschlafenen, Herr
Oberst von Fiuck, eine Aborduuug des GrenadierregimestS
König Karl Nr. 13S. U« 13 Uhr stellte fich der hiesige
Kriegervereiu« it der Fahne, und die Gemeindkkollsgien
vor de« Friedhof auf, bis die Verwandten und die Teil-
ueh« er vor de« Grabe fich ausgestellt hatteu. Der Gesang¬
verein stimmte das Lied: . Gott ist getreu* au, worauf der
Geistliche etu kurzes Gebet sprach. Während der Eiuseukaug
derUrae tuS Grab saug der Gesangverein das Lied: »Aller
Gläubigen Sa»«elplatz", worauf der Geistliche den Segensprach. Den Abschluß der Feier bildete eiu weiterer BerS
des letztgenanntes ShoralS. Als letzten Gruß schwenkte
der Kriegervrrriu3 mal die Fahne über de« Grabe. I«
Sinne des Entschlafenen war die Feier einfach, « achte jedoch
auf die Teilnehmer einen ergreifenden Eindruck.

r. Ul« , 33. Nov. Der Jllerkaual ist non voll¬
ständig fertlggesttllt und die au de« srlbeu errichteten Wasser¬
werke ver Städte Ul« und Neu-Ul« stud bereit» in Betrieb
g»uo««es. Die Stadt Ul« verfügt nun über 300 ? . 8.i» Jllerzrller Werk uud vorerst über 33bk. 8. i« Lad-
wigSfelder Werk und ist unter Benützung der Akknmulatoreu-
battrrle in der neuen Uaterstation in der Keltersiraße nun-
«ehr i« Staude, den gesamten Straßenbahn-, Licht- uud
RotoreubetrirS durch Wasserkraft zu betätigen. Die Dampf-
zeutrale ist deshalb seit einiger Zeit außer Betrieb gesetzt.

r. Ul« , 33. Nov. Die Pläne für die Erstellung
einer zweiten Douaubrück« liegen gegenwärtig bei« bahri-
scheu StaatSmkuisteris» . Einer kürzlich bei Minister v.
Frilitzsch in München vorstellig ge wordene« Deputation der
Städte Ulm uud Neu-Ul» « achte der Minister de» Vor¬
schlag, eirre geunmschaftliche Besprechung der Angelegenheit
zwischen den beteiligten Staats- uud Semeiudeverwaltnugrvabzuhalteu.

* *»
All dev Lavdtagswahlev 1906.

Altemfteig, 84. Nov. Heute Samstag abend wird
der«audidat SchaiV!ehieri» Gasthofz. »Linde* zu dev
Wählern sprechen.

Deutsches Reich.
Berlin , 38. Nov. Der Borstaud des BereinS deut¬

scher ZrituugSverleger trat heute tu Berlin zu einer
Sitzung zusammen, in welcher nach ausführlicher Erörterung
der Verhältnisse der ZeituugSverlagSgrschäfte auf« rund der
allgemeinen wirtschaftliche«Entwicklung folgende Resolntion
angenommen wurde: Der Borstaud des Verein» deutscher
Zeltnugrvttleger stellt fest, daß infolge der am 1. Januar
1907 tn Kraft treteudevbedeuteudeu tarifmäßigen Erhöhungen
der Arbeitslöhne, der fortgesetzt bedeutend«« Steigerung
der PrUss für all: Materialien und der unausgesetzt er¬
höhte» Suforderuugeu au redaktionelle AuSgekaltuvg der
Zeitungen die große Mehrzahl der deutschen Verleger vor
die Notwendigkeit gestellt ist, eine Erhöhung der Preise für
AbonnemeutS uud Inserate eiutretes zu lasten.

Berit «, 83. jNovbr. Etu Leutnant vom 8. Garde-
dragouerreglmeut wurde während einer Schuitzeljagd von
eine« Teilnehmer au einer gleichzeitig stattfiudeuden Treib¬jagd augrschoffeu und schwer verletzt. Dem Leutnant
drangen 38 Schrotköruer iu den Bücken.

— Die Ernennung dcS RillrrschastSratS von Arnim
zum preußische» Landwirtschaft - minister  ist vom
König vollzogen worden.

Motenfels (Murgtal), 32. NovLr. Sestern abend
entgleiste  etwa 100 Meter vor de« Stationsgebäude
der um*/i8 Uhr die hiesige Station passtereudr Güterzug.
Wie das»Rast. Tgbl." hört, soll etu von eine« mit Scheit¬
holz beladenen Wagen herabgesalleueS Stück Holz einen
Wagen zur Entgleisung gebracht haben. Fünf schwere,
zu« Teil « it zugeschnitteue« Langholz uud Mehl beladene
Wagen liegen etwa 50 Meter vor de« Stationsgebäude
beschädigt über den Schiruensträuge». Glücklicherweise ist
kein Menschenleben zu beklagen. Ein Bremser auf dem
schrveuu Langholzwagen sprang mit LebrnSgrsahr, seine
gefährliche Lage erkennend, nachdem er noch seine Pflicht
getan, von de« fich iu Bewegung befindlichen Zuge, ohne
Schaden zu nehmen. DaS unheimlich«Geräusch bei« Ein-
fahren des Zages uad das furchtbare« etbse beim Umfallen
der Wagen ries eine Menge Menschen herbei. Der Verkehr
wurde durchU«strigeu aufrecht erhalten. Nach 10 Uhr
nachts erschien eine Hilfsmarmschaft ans Karlsruhe, welche
die ganze Nacht hindvrch arbeitete uud die Geleise wieder
fretlegte. Trotz de- starken Anpralles ist der Material¬
schaden nur unbedeutend.

Di«ve»h»fe«, 33. Nsv. Sestern stiegeni« Hotel
St. Hubert zwei Personen, angeblich Pariser, ab. Sie
engagierten drei Schretaer«eist» and gingen» it diesen
nach dem ja Schraken gelegenen Schlöffe des Grafen Le
Brrthier, des Adjutanten bet« französischen Krieg«minister,
der seinen Wohnsitz in Paris hat. Dort erklärten sie avter
Vorzeigung eines Schreibens, i« Saftrage des Grafen de
Brrthier Zu kommen uad Gobelins im Werts von 100000̂
holen zu sollen. Mit Hilfe der Dienerschaft entfernten sie
daun dir Gobelins von den Wäudrn und verschwanden
mit den Gobelins. Als der Schloßverwaiter, der aus der
Jagd abwesend war, zurückkehrte, telegraphierte«r sofort
nach Paris au den Grafen Brrthier, von de« er den Be¬
scheid erhielt, daß eiu Austrag von ihm nicht vorliege. Die
Schwind!« find spurlos verschwunden. Mau vermutet, drß
sie den RittagSzug nach England über Luxemburg, Brüssel,
Ostende benutzt haben.

Mü »che«, 33. Nov. Aus Amberg  wird gemeldet:
Sestern abend ist hi« das gevossenschafilich. land¬
wirtschaftliche Lagerhaus  mit denHauptteilen seiner
Borräte und Maschinen abgebrannt.  Der Schade»
wird ans 90000 geschätzt und ist bis auf einige Ma¬
schinen durch Versicherung gedeckt.

H«« b»»>, 36. Nov. Frl. AugSpurg wurde wegen
Beleidigung von Schutzleuten iu zwei Fällen zu 300
Geldstrafe verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 800 »4t
beantragt.

Ausland.
Mail ««», 19. Nov. Wir der Frkf. Ztg. «itgrtrtlt

Wird, hat auch die Firma Sebr. HtmmelSbach  tu FretVurg
i. B., Großhol,Handlungund Holzi»prägnierwerke, deren

Spezialität die Erzeugung uud Imprägnierung von hölzerne»
Eiseubahuschwellru, Lelegrapheustaugeu und Leitungsmasten
bildet, bei der hiesigen Ausstellung einen Großen Preiserhalten.

Ttfli- , 33. Nov. Die Nrrztr hegen Hoffnung aus
die Genesung des früheren GeueralgonverneurS von Jeliffa-
wetpol, SoloStschrpoff. Der Urheber des Anschlags ist
trotz eifrigster Nachforschungen noch nicht gefnnLru. — Hestr
wurde in der Bahnhofstraße der BerkehrSches der Irans-
kaukasischen Bahn, Ingenieur Berdt. von Mi Unbekannten
überfallen, von denen einer einen Rrvolverschuß ans Brrdt
abgab. Der eine derLAugreifer wurde von Brrdt sofort
durch einen Schuß uiedergestreckt, der andere wurde sestge-
uommev. Der Instand BerdtS, de« die Kugel durch die
Brust gegangen ist, ist ernst.

Eherb»«rg, 33. Nov. Bei de« iu der vergangenen
Nacht stattgehabtev Zusa « » eustotz  des LloyddsspfrrS
»KaiserWj!hel« dkrSroße*»itdt« Royir!Rallda»pfer
»Orinoko*  ist auch letzter« beschädigt worden. Drei Mann
vsu der Besatzung der »Orinoko* werden vermißt. Der
Unfall ereignete fich Sei Nebel  uud zwar wurde der Lloyd-
dampf« von der »Orinoko* ungefähren.

Rewyork, 33. Nov. Der Lloyddampfer »Rain*
kollidierte  Sri der Einfahrt» it einem Schooner. Fünf
Platten des»Main* wurden über der Wasserlinie zerträm-
»ert. Unter dm Passagieren entstand etne gewaltig Panik.
Der Schooner verlor de» Bugspriet und einen Teil der
Takelage. Die schiffe blieben flott.

Pl »«jz«er»ea» (Drp. Fiuisterre), 33. Nov. Bei
der Inveutaravfnahme iu der hiesigen Kirche leisteten die
Katholiken Widerstand. Mehrere Bauern und zahlreiche
Soldaten erlitten Verletzungen. Die Behörde forderte die
Entsendung von Verstärkungen.

« »Swärtige TobeSfälle.
Rosine KSHrer geb. Krafft , 70 I ., Jhlingen

Verzeichnisse der Märkte iu der Umgegend.
Vom 26 . Nov bis 1. Dez.

Altcnsteig : 27. Nov . Krämer-, Bieh - und Flachsmarkt.

Für Landwirte ist es notwendig , die beim Berkauf landwirt¬
schaftlicher Produkte stattfindende Ausfuhr mineralischer Pflanzen«
Nährstoffe aus der Wirtschaft zu kennen, und für deren Ersatz durch
die Düngung zu sorgen. — Bekanntlich bedarf das Bieh zur Bil¬
dung seiner Knochen große Mengen PhoSphorsäure und Kalk, und
beim Berkauf nehmen auch Bieh und tierische Erzrugnifle , ebenso
wie das Getreide , besonders viel Phosphorsäure aus der Wirtschaft
mit fort , woraus fich der starke Verbrauch an Phosphorsäuredüngern,
wie Thomasmehl und Superphosphat , erklärt. Dagegen wird in
Professor Precht 's bekanntem Werk „Die norddeutsche Kaliindustrie*
die geringere Anwendung der Kalidünger geradezu darauf zurückge¬
führt , „daß daS Kali nicht, wie die Phosphorsäure und der Stick¬
stoff, verbraucht, sondern durch den Stalldünger zum größten Teil
ver Ackererde wieder zugeführt wird . Die Phosphorsäure und der
Stickstoff werden bei der Ernährung von Menschen und Vieh zur
Bildung der Knochen- und Fleischsubstanzen verbraucht, während
daS Kali durch den Stalldünger in den Boden zurückkehrt.* — ES
ist daher leicht erklärlich, warum auch bei der Düngnng der Wiesen
und Viehweiden den phosphorsäurehaltigen Kunstdüngern, und unter
diesen vor allem dem Thomasmehl wegen seiner nachhaltigen Wirk¬
ung und seines billigen Preises eine so große, wenn nicht gar die
größte Bedeutung zukommt.

Druck und Verlag der S . W . Z a if e r'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

K. Amtsgericht Nagold.
Durch Beschluß vom 16 Novbr.

1906 ist dak
Konkursverfahren

über daS Vermögen der J «li««e
Gtr ««» und den Nachlaß ihres
ver st. Ehemann? « loi» Gtr ««»,
Bierbrauers inO»ert«lhei« , nach
erfolgt« Abhaltung der Schluß¬
termins uud Vollzug der Schluß-
Verteilung

aufgehoben
wordev.

Den 33. November 1906.
Amtsgerichtssekretär

Schauster.
K z »rft«« t Hofftet«.

Beigholz-Verkauf.
A« M »«t«g »e« S. Deze« »e

vor« . LL Uhr
i« »Hirsch* in Neuwetler  au
StaatSwald II 10 16 uud Scheid
Holz aller Hateu (Agenbach, Reh
«üble Aichelberg.)

R«.: eichen1 Anbruch,
Nadelh.: 6 RE , 69 Prügel
371 Anbruch; ferner ans II. 1!
Ob. Stutzberg3 « ich-««»
fch»itte »it: 3.3 F«. IV. K

Protokoll-Auszüge über da
Veigholz vo« Kameralamt Alten
steig erbältlich.

äiedtzkLLnt.vr .iiölrls-
1i Ojttvll) geiE (Ou. Op.
Lsli. Hs 2,5) vrdLItlioliL70 bei

Emmingen.
I « Konkurse des Ehrifti ««

N«»z, Schreiners iu Emmingen
wird a«
Mittwoch»de» 88 .Nov.d. I-

««chmittag» 4/ » Uhreine

Bandsäge
iu Eiseugestell« it Holzplatte, für
Fußbetr ieb,imReuz' scheu Wohnhaus«
gegen Barzahlung versteigert.

Ragol». den 33. Novbr. 1906.
K»«k»rrverw «U«»r

Bezirlsuotar Oelschlaeger.
K K»rfta« t Gi« « erSfeld.Stamm- und
Beigholz-Berkaus.

A« M »«ta,de »10.Dez<« »«r
vor« . Lv Uh«

iu EttnranuSwetler  l« »grünen
Baum*aus Staatswald Schloßberg
Abt. Hornberg und Hard Abt.
Letteuiöchkr.

373 Fichten, 3b Tannen, 14
Forchen mit Fst«. Langholz 31
I. Kl.. 115 II. Kl., 98 III. Kl.,
61 IV. Kl., 3 V. Kl., Sägholz
16 I. Kl., 13 II. «I., 4 III. Kl
R«.u 46 Nadelholzprügel 86dto.
Anbruch.

LoSeiutetluug»ueutgeltltch,Re-
gisterauSzüg« gegen Bezahlung vo«
Forstamt.

8vbr»1i»«r»rttL«1vto.
«
«

uuä LaabesvULxv.

Nagold.

Geschäftshaus-Verkauf.
In der Nachlaßsache des verst. Joha «« Shrifti «« W «g«er,gew. KletderhSudlers hier, kommt deffeu Anteil, nämlich

für fich verkäufliche°V" °trl au
Geb. Nr. 33 3 s.80 <M Woh«h««<»
Gche«er, Hofe««« ««» D«rch-
g««g, « it Keller ««» Gtall, an
der Hsttrrbacherstcaße, beim Mark?Platz,nud
G;b. Nr. 33» 36 gm an dir Schrmr
««gebauter Holzfchohf»

am Montag , de« 26. Novbr . d. I.
vormittags 11 Uhr

auf der Kanzlei »e» U«terzeich«ete» (Rarktstr. 389) zu« erst¬
maligen öffentlichen Verkauf.

Dir Gebäulichkeiten befinden fich iu günstigster Geschäftslage uud
gute« Zustande. In denselben wurden vo« Verstorbenen seit 40 Jahren
ein Herreukletdergeschäft»it bestem Erfolge betrieben und können die
vorhandene« fertigen Hrrreuklridrr, überhaupt das gesamte Warenlager,«iterworben werden.

W-ttere Auskunft wird von mir jederzeit erteilt.
KaufSlirbbabrr find rtngeladru.

«agol », dm 14. Nove«ber 1906.
Bezirksuotar:
Oelsichla-aer.

Ulsrenieläen
rchmeqlindknae» NUtttl, nxlchi» t-x

»rr« inL« t, »et lsn-efn«
0«»rauch p«»«e- tum v«rsch» i»»tn

unt H-ilun« erpelt, iß
„vr . Laadokor ', Noraiol"

I». >»i » La»»r,».». LT»«d«».
Vortrotvi - x68i»vl»t.

kaufen und Geld sparen will , versäume
nicht vorher meine Weihnachtspreis¬
liste mit Ausnahmeofferte gratis und
franko zu vergangen.
L «1». « artd,

K. Hos-Jnstrum ., Alter Postplatz S.
Größte süddeutscheiMusikinstrumenten»

fabrik und Bersandgeschäft.

Nagold.
Einen kleben gebrauchten

U-
hat zu verkaufen

M-IMMLienung
gaoantieot6. llv».

«SVS

1«««ä 2II .,
kI,«8«u >1.,
UlsöeSoilll.

ru Lunrten 6e? ^ gpjrnsn̂ tslt fup ttk'beitê innen u. v,e>dl. vienriboten in Ltuttgsot»» Lsp-6e!cjgêvinne:
UAUẐ . 35 000, 8000, 2000

2086
iäelägevvinne mit
» ä Ivoo, » Lsoa , 3 L 200, >s ä «oo, 20 ä so, »0 LLS, rocrö20, 200 ä 10,1700ä s sa»i-k dsi- 8e>ck. ?oetc>unä leiste 23 k-ksunig empsieiilt NS » « ,



GmerbW - M
Seit einiger Zeit hat wieder der U»ftr- eiugeriffeu, daß schal,

pflichtige Lehrlinge »h»e jede E «tschrrldig»« g von der Schule
wezbleibe » .

Die Lehrherr« und Arbeitgeber werden daher dringend ersucht,
die 88 5—8 des vrt - ft«t«1- für di« hiesige gew. Fortb.-Schule einer
g «» ««r » Be «cht«»ß zu unterziehen. Hiernach find Erkrnuknnge » ,
sowie jede ZnrückbeheUung eine - Schüler - aus Gründen geschäft-
licher oder häuslicher Art rechtzeitig»  also spätestens am andern
vormittag , anzuzeigeu, bezw. die 8rl «»b»i- zu» « egbleibeu etuzu.
holen und zwar durch schriftliche oder mündliche Mitteil «« -,
de- M -ift - r - .

ES wird noch besonders darauf aus« er!sa« gemacht, daß Z«
toiderhandlmrge « gegen die Bestimmungen auf Grund von Z150  Z. 4
der Sewerbeordvuug mit Geldftrnfe » bi- z» » 0 Mk . bestraft werden.

R «g»ld , den 23. Nov. 1906.
Der Schulvorstand:
'Reallehrer B »d«mer.

R « g » l d.

M M - M Wchmim
find immer noch zu haben bei

Hafnermeister.

allen minderwertigen Schuhbesohlungsmitteln durch die

kiren - Leaer - Sodle KgV :,
kombiniert aus Leder und Metall . Fast « « zerstörbar . Keine Nagelköpfe,
elastisch , leicht , solid . Kein Proben erforderlich , die Ansicht genügt zur Ueber-
zeugung . Bringt jedem Haushalt große Ersparnisse . Zur Anfertigung der
Eiseu -Leder -Sohle empfiehlt sich nachstehender Schuhmachermeister für Nago l d:

HVrllr . Bahnhofstr.

r«srr«2S>iksLr̂ Ipö !U'6k' S ns »rks »ir^ »r
löckerliriiüelncdiils mit kmlmt!
kllsrn vollen»llswlirlied« Prospekte xrst!» uinl

trsnlco verlangen von Olrsktor SpLtir»».

81n1 <A »r1 « r I t̂zdvnsvtzrsivtlvranKZbüiik a .O.

— 81attK»rt«r) —
— Gegründet 1864 . — —

- — > Alle Ueberschüfse gehöre « de « Versicherte « . —
Berficher « ugsbesta « d . Mark 747 Mills « .
Bankvermögen . „ S6V „
Seither , f . d . Versich . erzielte Ueberschüfse , 135
Ueberschnß i « 1S05 . „ S '/z .

Befreiung von der Prämienzahlung bei dauernder Erwerbsun¬
fähigkeit infolge Unfall oder Krankheit gegen mäßige Zuschlagspämie.

Auskünfte erteilt:
in Nagold : Lehrer Arnold , Paul Schmid , Kaufmann,
in Alteusteig : Paul Beck , Kaufmann,
in Haiterbach : Lehrer Reuz.
in Ebhanse « : Schultheiß Dengler,
in Simmersfeld : I . F . Hauselma « « , Postagent,
in Egenhausen : I . Kalteubach , Kaufmann,
in Wildberg : G . Gärtner , Geometer.

Llvlrxvrsvdmslr!
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten
«er

Mitghafe»
Schwe « Nefsel Z
r - igschüff - l ^
Wnfsertrpf 8

s20—35Pfd.
15-20-35 ,
30-40-60 ^
15-30-50.
20—40

düng liegen Gutschei

sowie
L̂ l6.70geg.Nachu.od.Vorschuß

HV. lr.
«cii-odkoim-Ivoil >08 (WSrtt .)
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

-r »chn«h« egebühre » werbe « sofert vergütet . Jeder Ge«.
ne znm GrattSbezug eleganter Taschenuhren bei.

Kai8ei 'oe!
» ui eilt vxptoLtSrviLÄ « « Ŝ « tr « Lenni . ^

Kesetr-Ilok xvsobütrt. —^mtllvü empkolile».

VvIl8lünäiA x « k»kr1o8, ^ » 886rlitz11ii . A«ruvli1o8.
Lekt mir 2a Kakau t » Xsxolä bsi:

„ » „ HVIlrldvrx dsi
Uauptnisäerlaxs4. LlarLtpIatn6, 8tutt8art.

Nagold.
^r am »» 1i8vL « 8l

für Personen, namentlich Kinder,
die Lkbrrtrau nicht gerne nehmen
wollen, empfiehlt

^pollL . Gvlrmriä.
JueiuerKuchöruckeietmtlZettuugS-

verlag, Buch« und Schreibware«.
Handlung fiudet ein wohlerzogener
junger Mann mit guten Schulkeuut-
nisten unter günstigen Bedingungen

kaufm. Lehrstelle,
woselbst ihm Gelegenheit geboten
ist, sich gediegene kauf» . Kenntnisse
auzuetguku. Eintritt kann sofort
-rfolgeu. Pension auf Wunsch i«
Hause bei familiärer Behandlung.

Sefl. selbstgeschriebene Offerten
»nter Ö 7358 au L » »8v« 8lv1i»

Nagold.

StllllMLgd
gesucht.

Suche zu« sofortigen Eintritt eine
tüchtige Gtallssagd. Lohn 300

Paul Lrrz » Hotel Post.

Ein kräftiges Mädchen, welchem
Gelegenheit geboten wäre sich im
Arche « vollends auzubildev, wird
sofort oder bis 1. Dezember nach
auswärts gesucht,

Zu erkraaeu b . d . Exöed . d . Bl.

kein

besseres

Hausmittel

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung
Influenza od . Krampfhusten rc. alsVsi-I llill'8

LxilTVtzKsrioü

Lraslbovboiis

Nur echt in Paketen ö 10 u . 20
mit depi Namen Carl Nill zu haben
in Nagold bei Fr . Schittenhelm,
in Ebha « fe « bei Th . Rall ; in
Gültlinge « bei I . G . Hummel;
in Gü « dri « ge » bei I . Wörstei « ;
in Haiterbach bei I . Theurer 's
Wwe ; in Mötzmgeu b. Nagold bei
A . I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld
bei I . A . Bra « « , Er « st Schaich.

«Wer diesen nicht beachtet , versün¬
digt sich am eigenen Leib!

x ttaiser's
t Mst- ss LkiWSllM
j feinschmeckende» Malz-Lrlrakt.

kArrztlich erprobt u . empfohlen gegen^
Husten , Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung u . Rachenkatarrhe , !

not . begl . Zeugniffe be-j
weisen , daß sie halten,!

waS sie versprechen . »
lPacket » 5 , Dos « 50 Pfg . bei :S

Fr . Schmid in Nagold ; G.
kGutekunst z. Löwen in Halter -!,
»bach ; Wilh . Wiedma » « inU « -»

terjettinge » ; Th . Krayl in j
kWildberg . 2

wert ist ein zartes reinrS Erficht , rostgeS
jugendfrisches A « ssehe « , weiße sammet-
weiche Ha « t und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilieumilchseife
v . Bergmann «L Co . , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

L St . 60 ^ bei : « . tzVOtl « Vrlssirerr HelurlvN I.»»».

DckM 'Lalsil««-.
Zur Feier unserer chelichen Verbindung beehren wir uns

!Verwandte, Freunde und Bekannte auf
ävL SV . Mvvvmlivi ' lidOE»

!in dar Gasth. z. „ Aöhlrr - i" in Nagold freundlichst einzuladeu.
Vilkelm Xorn ! edrirtine LsnSenderger

Sohu des i Tochter des
verstorb. Wilhelm KoruZ j Trust Laudeuberger, Bauer
Fuhrmann in Nagold. I tu Pfalzgrafeuwetler.

Kirchgang '/»I Uhr.
Wir bitte»dies statt besonderer Einladung eutgegenuehmeu zu wollen.

irrsi »'

Î srtslslr-kdbrstii.

— » «r s» fieht ei« Peket de- echte« Aethreiner - A «eipp
M «I»k«ffee ««- ! — Dara »f «chte « «» bet « Ei »k«» f!

Die Verzüge be- K«threi « er hebt » . a.

v . Pettenkofer

herber , i«de« er schreibt:
. . . , daß Kithreinere Malzkaffe « frei von schädliche»

Substanzen ist und durch seinen kaffeeähvlich,nWohlgeschmack, seine
appetitliche « ußtuseit ? vnd seine für ied' u Käufer sofort « k' vn>
bare Rüuheit alle anderen Kaffee-Surrogate wesentlich überroot ."

VorrvxUM dê Lkrt»ls ooä xvr«»
Qlvtil » koäexr «, IsetiiLs , 6UeejSrrej « Hll, LLm «» .
rkotäeo , LuekerLrLllllrSlt , Xl« '«» -
—slelnbltäluixell LrrLUeti «ulß vLrwst « ev »pkodl « u —
Vrjxjll »1- r »HLiuir 3 .—. LrdiUUl «L lo s « t

Okem.-pkarm . i^ bopawrium „ öavarl »", « üsebe»
Lpot » . « . SrdooUkopk.

Kapital-Gesuch
Zur Ueberuahme eines grbßereu

Geschäftes sucht tüchtiger Geschäfts-
sann

Mk. 5—6000
Min 4'/, «/° in eine« oder

H ^ mehrereu Posten gegen Bürg¬
schaft«ufz««eh« e«, evrut. Raten-
retourzahlung.

Wer? faat die Sxved. d M

LetzteLotterie in diesem Jahr.
Ziehung schon 4 . Dezember.

! Stuttgarter Lose 2 M.
6 St . nur 11 11 St . 20

bar 35VV0, 6000, 2000,
64000 Mk.

Cannstatter Kirchenlose2 M.
Ebiuger Lose 1 M.

verseudtt I . Leimgruber,
Hauptagent, « «ven - burg.

Usltvrb » «!».
Unterzeichneter empfiehlt seinen

Vorrat in

HW. Wi¬
ll. MMiMli,

Pyramiden u. UalmeLten,
sowie ei»ig « T ««se»d

ApMwitdLinge
in schöner Qualität und gvteu
Zotten

z . firlbei *. Baumwart.
Nagold.

Einen Putte sehr schönen und
guten

k30 lt8töinIlS 88
g' de, (weil zu viel auf Lager,) bei
Lribchen das Pfund zu 45 Ä ab

Llek.



M V18 15 llarlr,

1i» I*k»p!ern»i»86l»«
»»ü OvII»K«1Ä, luit un«t «I»u« 8 »ar,

^-< 11 ^ I» 8t «ir u. Liväsr8«iviv
11^ 171 bsvvxUol »«»

->- » « lioavi -iL,
Arme ,Perücken ,Hüte ,Strümpfe,Schuhe,
Kittel , Röcke, Küchen, Herde , Zimmer,
Kaufladen , Burgen , Gewehre , Säbel,
Trommeln , Helme, Trompeten , Holz-
u. Bleisoldaten , Kanonen , Pferde auf
wiegen und Räder n, Peitschen , Bau¬
kasten in Holz und Stein , werkzeug-
und Farbkasten , Holz- u. Blechwagen,
Roulettes , Puppenmöbel in eichen und
poliert , Küchen-, Kaufladen -u. Zimmer¬
einrichtungen , Archen, Bauern - und
Hühnerhöfe , Ställe , Kubus - u. Mosaik¬
spiele, Bilderbücher , Gesellschaftsspiele
in neuesten Sorten , diverse Kegelspiele,
Mal -, Zeichnen - und Nähschulen,

Nagold.

Meine reicklisltige

Ausstellung
in

Zpiel -Waken
ist eröNnet und ludet Lu Lulil-
reiekein Lesuek köklielist ein

8 ^ « 886.

Tronsseaus,Lmail -u.Porzellan -Puppen-
service, Schlottern , woll - u. Filztiere,
Dampfmaschinen und Elektromotors,
Transmissionen u. viele Modelle , In¬
duktionsapparaten . Läutwerke , Laterna
Magica , und Kinematographen , Eisen¬
bahnen von 30 Pfennig bis so Mark,
Okarinas , Blech und Holzflöten , Metal-
lophons , mechanische Blechspiele mit
Werk , Stereoskopen u. Magnetspiele,
Aussägebogen u. Zubehör , Spielmaga¬
zins , Tivoli -,Schachu.Damenbrettspiele,
Lurika -Gewehre u.-Pistolen mit Gummi-

pseilen von 30 Pfennig an.

Alund - und Ziehharmonikas,
Harfen - und Gitarrezithern,

MM" Rinderleiterwagen
lViegenpferde und Schaukeln,

sowie alle noch in die Spielwaren¬
handlungen gehörenden Artikel

bei bekannt äußerst billigen u. festen Preisen.

Unentbehrlich für jeden Haushalt!
Mnricli feiiner'r Rrsiiter-Lqueur

Kabrik: Hof von feiner«, aromatischenG-schmack, istd :̂
beste prn'iw-rtcsirM ««e». «»d Tafel Siq»e«r.

Ein Versuch genügt!
Zn h>benm Naaold o «HolnrloN

^ ZloxolÄ . ^</ . tz

J h empfehle« eiu gut sortterteL Lagerm

als:
ZI « Ikon , Lollivrs,1 ' SlnUrrrvtl « ,

Lstvrrvi » irnck ILooIreii Vol«
LrroKvo iLirck Zlütxer »,

ZUütLviL perschiedencr Fassouen.
L Handschuhe , Hosenträger , Hravatten,

s Lrnvllbllaäor LzL
Neparat »re» werden schnell und billigst besorgt.

Kottüsb 6ro88msnn 86N.,KappenmachLr.
der Ne««» Stahe aegeuübrr ton Echlcfier RLHie.

«1
4--K«

Hofrat
Mayers Tierschutz

zu baden tn der
^ZroUrvlLv ZtoxolÄ.

Nagotd.
Eiaizr gebrauchte, gut erhaltene

und
/ > /rtttt

verkanst Carl Hölzle,
Sattler rr. Tspeziermstr.

Plüsch
zu Hausschuhen im Ausschnitt.

b. Obige« .

/I / s^)I 2.̂ Uä,L6ll6Lti6̂ 6I'6i

WllbWMIllö
tu allen Schriftarten, einfache und

verzierte Alphabet?,
und

VerLitzruvKOu , Lrvux-
8liv !t«-8 olrnbloueu

zu haben be!
UU«rn »» niL ILiiock « ! .

Nagold.

VNoHo (UW>>ki»e)
Bester Ersatz für Butter zu»

Kochen, Braten uud Backen in V»uni
1 Kilo Packet bei

Vr . 8lvI»itt «» lLvIri».

C t//

sse/ / s. /r>.,
H 'sr/ŝ /^ s /«> ^Är-

L'ssr.

Verekrle k̂ rau!
Wenn Sie auf einfachste, sichersteu. bil¬
ligste Weise das feinste Weihnachtrge-
biick (Springerle, Eß, Pomeranzenbrot.
Lebkuchen, Zimmtsterne usw.) erzielen
wollen, benützen Sie nur noch die über¬

fall käufliche, fertige Backmasse

„LLa"
Packet 65 H und ^ 1.—, in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthalten sind. Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.

Nagold.
Wir haben noche« 100 Zrr.

schöne französische
lirnenChampagner

billigst abzugeben im Gasthofz. „Vlötzls".
«riÜ

UXNkZUUUWMZAUMM MMUZAZUMUMMKW
Zis» K« ia.

M Eiver wtrt:n EluwohnerschafL bo» Nagold und Usrgchrmsi.
M mache ich die erg Anzeigr, daß >ch in dr« Hr«terha»f« - e-
LS Herr» E »ge« L?hre, KanfKav«, vormals Christian Lehre,
D Kupferschmied hier, ei«VKupserschmiede-Geschäft
M errichtet sabr.
^ MitdrrVrrstchkrvng der prsmptesten uad SMgstmBedimuug
W k»nur tadelloser AaZMrvrgd-r Nr beiten, bitte ich um Meisten Zu-
M splUch in allru irr Aeiv Fach efvschlogeudm Kcke tt» «IS Rr-
M serttgrrug vos: Br «»erei- »»d Bre »»erei Ei »rtcht««ge«,

B «b- «»b Hauswasseilrilunz » A«l«ge«, Lr««- por-
' t«bl«« W »schk ssel«, B,rzi ««e» dsr « üch-ugeschirr- r«.

^eparalmrn jeder Mt,
X wobei ich jedrrzeti de« mir gescheuten güt. Bertrauen zu
M entsprechen such« werde.
M von ollen Aletollvn
M wie Kupfer, Zi»k, Zi««, M «ffi»g ««b Blei zu den höchsten
H TugeSpreisen.

8 Iriedrich Gonzelmann
^ Kupferschmied.
XXXUWKMMMUX XAA6ADMMDD

Nagold.
Selbstgemachte Llsii »««lvln I

empfiehlt stets frisch
Albert Ke« « ler, Konditor.I

kCv itzscUfoioer

beil r̂leär . 8eImrlü,ZsLx«I«l.

«v . » otte-bie«ft- in Nagold:
Sonntag , 25. Nov. V»10 Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre
Söhne(ältere Abteilung). V»8 Uhr
Elbauaugsstuudei« VrreinshauS.

Freitag , 30. Novbr. Feiertag
Andreas. '/-10  Uhr Predigt(in

.der Kirche). Zugleich Vorbereitung?»
predigt uud Beichte.

Miltpwch (nicht Donnerstag!)
8 Uhr abends » ibelstunde i«
BeretushauS._ _
G,tte »bi-«fte derMethodtfte««

>e« ei«be kl Nagold:
Sonntag, 25.November. Vor«.

V.10 Uhru. abends8  Uhr Predigt.
Ritt wochTebetstuude abends 8Uhr.

Jedermann ist freundlichst eiugeladen.
« »th. « ottesdieuft in Nagold:

Sonntag, 25. Nov. Morgens
7'/. Uhr._ _
MtteilMgeu des Etaudes-

amts der Stadt Nagold.
Todesfälle: Johanna Kath. Kientle,

ledig, von Hochdorf OA. Horb, ^3 I.
alt, den 22. Novbr.
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